
Wl-tjRAS-
KA STAATS - ANZBIQER, Lincoln, Ist.

Ittiändisches.Äbsat KARL WITZEL,
Fabrikant ren

Cigarren!
2115 N Strc Lincoln, ed.

me aas TkNS 7)ctt nt rtt;oqtrit an
funft der .Bretigne' melden. Um
möq'ichst Sickeiheit in der Ueberbrin-un- q

der Nachritten zu haben, werde

jedes Mnl einiae Tai?b?n mit glnckla
tendkn Depeschen aueZassen. Sollie
also das eine oder andere Tkier durch
Raudvöael. ßrmat!unc oder dergleichen
vM gleick den heimathlichen Schlag
sintern, so ist doch w?bl mit Bestimmt
bkiranzunkbmen. d'k die übrigen Tan
ien promvt ?r!ick'es'ren.

. Svlitker.
'Zufriedenheit ist Mangel an Zh.in

iasie.

Vclncilinniztges.

Legen Ungeziefer aus Rosen. Ein
ton mir hauiig erprodlez Ulukl gegen
Ungezieser an Rosen will ich ki:r n.

ZLilcheZ vielleicht manä:em Äo
senfreunde willkommen und leit zu
beschossen ist und ihm seine Licdl'mge
vor schmarotzenden Gästen utcn und
bi.ligcn Schutz zu gewahren im Stande
ist. namentlich, wenn er selber Aaucker
ist. wie ich bin. Man sammle alle Ei
garrenstummel und sonjliqen Tabaks
abfallen aus der Pfeife, ohne Äsche, in
kin iÄcsäft mit einem Teckel und begief,e
diese Abfälle öfter mit der !!i,'siqte:t
aus dem Pfeifenabgusse und lasse im
wer alles zusammen, unter mchrmali
pem Durchmischen gut austrocknen; da
rauf zerreibe man diesen Tdak zu ei

nem seinen Ztaubmchl; ich benutze

ju diesem Zwecke mit groszem Vortheile
eine abgelegte Pieffermüble. Diesen
Staub nun. des Morgens, wenn die
Blätter noch betaut sind, aus und unter
dieselben gespritzt, vertreibt und vcr
nichtet. ohne den Pflanzen selbst ir
gendwie zu schaden, alles Ungeziefer,
von denselben und was von den Blät
tern auf die Beete abfällt, säubert diese
von Erdflöhen und anderem Geschmeiß.
Eine Spritze, wie man sie im Hause
zum Zerstäuben des Jnscktenpulvers
gebrauch würde auch hier von großem
Nutzen sein.

Reine Hände. Nichts ist Wohl unan
genebn-.- r als mangelhafte Reinhaltung
des Körpers, namentlich von den unbe-deckt- en

Körpertheilen, als dem Gesicht
und den Händen. Ist die Reinhaltung
des Gesichtes nutt nicht besonders
schwierig, so ist dagegen die der Hände
in manchen Fällen nicht wie die des

mit Wasser und Seife zu errei-cke- n

und es bedarf da oft sehr nachhal
tiger Arbeit, um den Händen die nö
thige Reinheit zu verschaffen. Um nun
vielen Menschen das Geschäft der Hän
dereinigung zu erleichtern ohne

scharfer Stoffe, die zuweilen
recht nachtheilige Folgen für die Haut
haben, wollen wir hier ein ganz leichtes
Mittel mittheilen, welches nicht blos
eine gründliche Reinigung erzielt, son
dern auch die Hände selbst noch ver
schönt. Man nehme nach dem Waschen
der Hände mit Seife zu dem erzeugten
Schaume ungefähr so viel wie eine
Messerspitze kalcinirtc Soda in Pul-verfor- m

und wasche damit die Hände
gründlich durch und womöglich nehme
man dazu noch warmes Wasser. Bei
der Anwenduvg dieses so einfachen und
doch sicheren Mittels ist durchaus jede

Schädigung der Haut ausgeschlossen.

Die Steckrübe gcdcht am
besten in hohen Lagen und im
Lehmboden. Steht besserer Boden zur
Verfügung, berücksichtigen wir die gel
ben Sorten, handelt es sich um die

von Sandland, sind die wei

ßen Rüben vorzuziehen. Nicht überall
weiß man. daß die Steckrübe Winter
hart ist und sich draußen ganz vorzüg-lic- h

hält, wenn im Spätherbst die Rübe
mit Erde bedeckt wird. Im Frühlinge
muß die Rübe natürlich aus der Erde
beraus. und bringt man sie dann in den
Keller, so hat man bis tief in den Som
mer hinein eine angenehme, schmackhaf
te Speise für den Mittagstisch.

Hohlwerden der Zähne zu verhüten.
Man nimmt dazu llbermangansaures
Kali im Werth von nicht mehr als zehn
Pfennige (dieses Quantum genügt für
ein ganzes Jahr) und löst davon ein

ganz kleines Stückchen, etwa von der
Größe eines Stecknadelkopfes in Was,
ser auf. so daß das Wasser schwach

bläulich roth gefärbt wird. Mit die
sem unschädlichen Mundwasser spült
man Morgens. Mittags, Abends und
so oft man etwas gegessen hat, - den
Mund. Mittelst diesem billigsten
Mundwasser wird nicht blos der Mund
gereinigt, sondern auch das Zahnfleisch
gestärkt und der Ansatz von Weinstein
verhindert.

Spinat und Sauerampfer. Gleiche
Theile von Spinat und Sauerampfer,
je ein Kilo, werden verlesen, gewaschen
und. jedes Gemüse besonders, in
schwach gesalzenem Wasser abgekocht,
mit frischem Wasser gekühlt, abge-trop- ft,

durch ein Sieb gestrichen und
dann gemischt. Nun schwitzt man
ein Löffel in 90 Gramm Butter, fügt
10 Gr. Fleisch - Extrakt zu. dünstet
das Gemüse hierin, streut einen Löffel
geriebenen Zwieback über, verrührt die-se- n,

gießt, wenn erforderlich, noch ein

wenig Bouillon auf. würzt mit Salz
und kocht das Gemüse unter fleißigem
Umrühren Stunde, es injt verlorenen
Eiern garniert anrichtend und ine

Fleifchbeilage dazu reichend.

Die Birnbäume sind darauf anzuse

bn. ob nicht an ihnen die sog. Wurzel-lau- s

sich findet. Ihr Vorhandenfein
verräth sich durch das Gelbwerden der

Blätter, Ausdörren Spitzendürre
der Zweigspitzen etc. Als Gegenmittel
sind anzuwenden größere Gaben von

Chilisalpeter, Jauche, Eisenvitriollo-sun- g,

Bordeauzbrllhe etc. Im Gemü-segart- en

setzen wir noch Steckrüben-pflanze- n,

und sobald dieselben ange-wachs-

sind, werden sie behäufelt, wo-dur-

das 5zolzigwerden derselben
wird.

Frische Tintenflecke entfernt man aus
. folgende Weise: Die befleckten Stoffe
, (weiße oder andere wascbbare) taucht
'

man in siedenden Rindertalg, läßt die
sen auf dem Stoffe erstarren und
wäscht nach etwa einer Stunde den

Talg, der die Tinte ganz aufgesogen
bat. mit heißem Wasser und Seife aus.
Bei Alizarintinte wird Weinsteinsäure
benutzt.

Neuqeadclter Banquier (zu einem
Baron): ..Wo hausten Ihre Ahnen
einst. Herr Baron?"

Baron: Und wo hausirtcn die
Lwn,5",

.?m " !

izvhv. u- - k. Darum. ? ?

i V. . Wie aber der 'Förster cjcftern ae
' Uim hat so hörte ich noch Keinen lii
flt!"v'fM.! ktUki ,'bjjovz?-xi5ji'-

j 6, Bedenken Sie doch, de, ist aber auch
,! tüt Wrsier sonder ObersörfterNllo
' "..'.Nil! U

Prto s:,cb. wie c w.tm ift.

Perto Rico rrurde von unseren Ex

pusioniiten zli ein wahres Paradies
xesi'.dcrt. das über unerschöpfliche

ussquellen und für amcc'.ka
nisches Capital und amerikanischen
Unternehmungsgeist ein wunderdaret
seld biete. Diese Anpreisunzeu haben
bereits viele Amerikaner veranlaßt,
ihr Heil auf der Insel zu atn, aber
fast olle fanden sich schwer entlaus ht.

Dem von den xpansionisren enk

worfcnen Bilde der Phantasie stellt
Herr Robert T. Hill. von dem geologi-sche- n

Bureau der Per. Staaten, ein:
der Wirklick-kci- t entsprechende Schi!

derung der 5nsel gegenüber, und die:
Schilderung ist das Resultat glündli
cher. an Ort und Stelle vorgenomme
ner Studicn.

Nachdem er der qroßcn Fruckitbir-kc- it

der Insel alle Gerechtigkeil zvtbeil
werden bat lassen und das 5lliina ',Is
ein im Ganzen angenehmes bezeinet
bat, sagt er:

Die Temperatur Porto Rico'ö ist

angenehm: oder die Wärme und die

Feütigkeit leisten dem Wachsthum
von und Lacterien Bsr
schub. Die Eingeborenen leiden stark
an Tuberkulose und anderen anstecken

den Kranlhciien. Tie Bevölkerung
zählt schon jetzt 230 auf die Quadrat-mcil- e,

und von den 850.000 Cinwoh
nern sind 500.000 auf ihrer Händr
beit angewiesen, da sie weder lesen noch

schreiben können. Auch an 5)andiver
kern mangelt es auf Porto Rico nicht,
das ebenso gute, wenn nicht besser
Schneider. Hutmacher, Schuhmacher
und Barbiere hat, wie wir.

Porto Rico hat außer dem Boden
bau nur werige natürliche Hilfsquel-le- n.

Es giebt dort keine Bergwerke
von irgend welcher Bedeutung und
keine Erze, außer ein wenig Eisen.
Noch nicht kultivirtes Land ist auch
kaum noch vorhanden. Städte giebt
es auch nicht mehr zu bauen, denn de
ren hat Porto Rico mehr als genug.
Und sie sind meist schon mit Gas
oder elektrisch beleuchtet, und einig?
sogar gut gepflastert. Auch haben sie
meist öffentliche Gebäude, die viel ge

räumiger und schöner sind, als in
amerikanischen Orten von gleicher
Größe. Nur an Kanalisation und
Wasserversorgung mangelt es, aber es
ist meist Geld genug in den städtischen
Kassen vorhandenum dafür zu be

zahlen, sobald man sich dazu ent

schließt, und die Aussicht anf verzins
liehe Anlage amerikanischen Capitals
in städtischen Bonds aus Porto Rico
ist deshalb nur gering.

Das einzige Gebiet, welches für
letzteren Zweck nutzbar gemacht werden
könnte, loäre das des Verkehrswesens.
Das Eisenbahnnetz, welches die Insel
umspannen soll, ist nur zum vierten
Theile vollendet, aber das Privilegium
ist in Händen einer französischen Ge
sellschaft und müßte dieser abgekauft
werden. Auch wenn das nicht geht,
ließe sich die Insel im Innern mit
Trolley - Linien bedecken. Auch sollte
die Betriebskraft für die Eisenbahnen
von Dampf in Elektrizität umgewan
delt werden, wozu die massenhaften
Bergströme die Hand bieten würden.
Aber auch dieses Feld würde für ame
rikanischen Unternehmungsgeist ver

hältnißmäßig nur ein kleines sein."

Schätze.

' Von den kürzlich auf dem Meeres-bode- n

bei Tschesme in Kleinasien un-we- it

Smyrna entdeckten russischen und
türkischen Schiffen, die dort in der
großen Seeschlacht von 1770 versan
ken, werden täglich reichere Funde

Die Taucher berichten, daß
der ganze Meeresboden mit Silber-münze- n

wie von einem riesigen Tep-pic- h

bedeckt sei. Thatsächlich "hat man
angesichts des angetroffenen Reich-thu-

und Münzen sich vor-läuf- ig

auf die Ausbeute des russi-schc- n

Admiralschiffes beschränkt, das
über 400 Meter tief liegt. Eine große
Anzahl venezianischer, ungarischer,
österreichischer und russischer Gold
münzen im Gewichte von je 2 15
Gr. ist bereits heraufgebracht, und so
zahlreich sind dieselben, daß der Mah-susse- h

- Dampfer Jneboli schon zum
zweiten Male in Konstantinopel mit
20.000 solcher Goldmünzen angekom-me- n

ist. Die Taucher haben an man-che- m

Tage bis zu 10,000 solcher Gold-münz- en

heraufgebracht. Die bis jetzt
unberücksichtigt gebliebenen Silberstü-ck- e

sind von der Größe eines Mediidieh
und wiegen etwa 15 G. Sobald' man
mit der Heraufschaffung der Gold-münz- en

fertig sein wird, soll auch an
sie die Reihe kommen. Die ans ht

geschafften Schätze werden in
Gegenwart der Unternehmer und dtf
Vertreters der türkischen Regierung
gezählt, dann in Säcke gepackt und an
Bord des türkischen Wachschiffes bis
zum Abgang nach Konstantinopel von
Soldaten bewacht. Außer den zahllo
sen Münzen sand man goldene und
silberne Kreuze, Ikone, Gold in Bar,
ren. kostbares silbernes und goldenes
Tafelgeschirr, eine Bibel in Silber und
Gold gebunden und mit Edelsteinen
besetzt u. s. w. Der Werth des bisher
herausgeschafften Gegenstände wird
auf 5300.000 geschätzt.

Inländisches. y

Der Sekretär der Ge
sundheits - Behörde von Massachn-sett- s

erklärt in einem Circular, daß
Stockfisch ebenso nahrhaft wie Beef-lte- ak

oder Oleomargarin sei.,

Ein Kenner.
General : . . . Wenn Sie sich mit

Ihrem Quarticrwirth nicht einigen
können, dürfen Sie es dann zum
Streit mit ihm kommen lassen ?"
Musketier : Zu Befehl nein. Euer
Excellenz !" General : Sehr gut,
mein Sohn ! . . . An wen haben Sie
sich dann zu wenden ?" Musketier :
An seine Frau!"

i'!U
Beim Drognisten.

.Wr wieviel, willst Du
fc WMtZ??lWO 5?1 ,,!M!Y.AX..n,w..

..innd

ililjl j

Borralysttr
Aienenzüchler

Jeder Bierenzilchtrr and Üuserani
von Gkiölhschisle sollt unsere 19
Katalog haben

reS-- r Suppry 60..
Hwctln. Rb.

Kan's t't ist 'ch 91. 1021
O Stk Akzsqr. Sverial: Su
?srdn'BUd mit jkdem ?nlfD in Irr be
slcn tholozropdik', wadnnö d ISVoni
Svrrchkt vor ud Ll ertkugkeuck, dovon, bt
"ic bis bffie rdt in der Slsdt li sän.
Eule öabinki Vhologrepliikn. i per J rh,

IVo. 10ii O Ktisso

i
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Problrt
The Best Lanndry,

Tel. 579 2249 O Straße.
Townsend & Plamonkcjt, EigentH.

9iau1)c Enden glatt
gemacht.

Geld
aus Land zu verleihen !

Vollmachten ausgefertigt
Erbschaft prompt besorgt.

tS" Land ud Stadt Eigenthum
unter günstigen Bedingungen z verkau
sen.

chiss.Rgturnd ollektt .
ekchkst.

G. A. Hagenoiolr.
921 O Straß. Lincoln.

. T. tkulv. John ittorff.

CULP & 17ITT0HFF,
(Nachsolgrr von Jh Bauer)

Deutsche Wirthschaft.
915 D Straße,

Lincoln, ReiraSka

Jeden Morgen wormür Lunch von 9:80
bi 12 Übt Mittag. Ta b, rühmte Dick

Broe. Vagerbtet, tnrote cit feinsten i'tqaeure
und Die besten eir heimischen Cigarren wer
de? Un Kunden ab, eicht, sprechet da
Ittvflvor:

Dr. J. H. A. Stockfeld,
Deutscher Zahuarzt,

931 O Straße. Lirln, Neb.
Gegenüber der Poftossice.

25 Proz. Rabatt

Großer Schuhuer-kauf- .

Die größte und beste Auswahl.
Wir haben auch Reste v?n verschiede,

neu Hundert Paare inMänser, Dame
und inderschuhen, welche wir zu hal
bem Preise verkaufen.

sog Paar nikdeie Damenichuhe und
Pantoffeln für Damen, werth hl.öv bis
t4 da Paar, jetzt t 1.(0

Alle Mädchen und Kinderschuhe zum
Kostenpreis.

Webfter & Rogers,
1043 O Straße,

Snlbpo-Salin- e

Bade - Anstalt und

Sanitarium,
Ecke 14. und M Straß.

' Lincoln, ZZeorasra,

Zu irgend einer Stunde am Tcge und
mührend der Nacht offen.

Türkische, Hlulstsche. Römische u.
Hkkliische Väder.

Den uatürlichen Ealzwasserbädern
wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt

Bedeutend stärker als Teemafler.
Rheumatismus, baut-- , Blut und

Nervenkrankheiten, Leber, und Nieren
krarkheiten. sowie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behandelt. Seebäder
können in unserem Schii'immbzfin, rO
bei 1 12 Fuß, 5 bis 10 Fuß lief, bei ei
ner Temperatur von 80 Grad, genom
men werden.

Drö.M. H. ck J. O.Vvereti.
Borsteher.

P Ausgezeichnete Sommerwurft,
selatwürst u dgl , selbstgemacht, gu,
und schmockhaft.zu haben beim besann-e- n

Fleischer F erd. Boigt. 115
lldl. Sake
P Die Lincoln ffl"xjng M'll von C

Scel'q & Sohn (9 & 93 Straße) liefert
im Mehl, welches n unserer Stadt und
ein ganzen Staat wegen der feinen Qua
litat reißend, Absatz findet. AIs

Jngituilon sollten die siicol
ner diese Geschäft nach Kräfte unter
stützen.

Die Universität Prin
: e t o n hat während des letzten Iah
reS Cchenkunqen im Betrage vou
kl500.000 erhalten.

Die heurige Rüben
uckerproduktion in den Ver.

Staaten wird auf 122.00 Tonnen
geschätzt. 144,100 Acker Land sind
mit Rüben bepflanzt.

Frank Winn in Worcester.
Mass., hat eine Schreibmaschine er
funden, mittels welcher er Musikcom
Positionen zu Papier bringen kann.
Das Instrument hat 4! Tasten.

Mit einem Kodak am
?!ohr seiner Flinte hat ein bekannter

sger in den Felsengebiraen eine An
zahl Bilder von wilden Thieren ge
siommen, die sonst schwer zu erlanzen
wyr.
y' In New ?1or k wurde W.
Suiler Turnbull als Dieb verhaftet:
kr beruft sich darauf, daß er ein Nach
komme von Martha Washington ist.
Dann hätte er erst recht nicht 'tehlcn
sollen.

Die Neu EngländerFarmer sprechen nicht mehr, wie
früher, von Summer boarders",
sondern von bezahlenden Gästen."
Ihre alte Gastfreundschaft ist ziemlich
verschwunden.

In Süd Californien
gibt es einen Club von Linkshändigen,
der in vielen Orten Mitglieder hat.
Die einzige Aufnahmebedingung ist,
daß Einer die linke Hand "statt der
Rechten vorzugsweise gebraucht.

Ueber kurz oder lang
wird die Hauptstadt von Florida wohl
nach Jacksonville oder einer andern
mehr central gelegenen Stadt mit des-ser- er

Eisenbahnverbindung verlegt
werden.

Eine Untersuchung der
Bücher der Cincinnati Gas Co. hat
ergeben, daß die Nebenprodukte der
Gesellschaft die ganzen Ausgaben
decken und der für Gas geforderte hohe
Preis reiner Profit ist.

Fortgesetzte Messun
gen haben ergeben, daß der Schädel
des Durchschnitts - Amerikaners in le-t- er

Zeit an Umfang zugenommen hat.
Ist das ein Wunder, wenn so viele Leu
te an geschwollenen Köpfen" leiden?

D i e b e st e n künstlerischen
Wachsfiguren kommen auf $200 big
$300. Es gibt freilich auch solche für
$5 aber was für welche! Durch-schnittli- ch

hält sich eine Wachsfigur als
Ganzes zwölf Jahre.

Jetzt hat man sogar einen
Kußkäfer in den Seebädern New - Jer
seh's, die bisher nur wegen ihrer Mos
kitos berühmt waren, entdeckt. Wahr
scheinlich um die edle Weiblichkeit an
zulocken.

Weil er das Söhnchen
seines Nachbars, mit dem sein eigener
Sprößling in Streit gerathen war,
weidlich durchgehauen hatte, ist Arthur
W. Brmnell von New S)ork verklagt
und zu 51.075 Schadenersatz verur
theilt worden.

Wenn nicht wahr, doch

gut erfunden und sehr charakteristisch
ist folgende Anekdote: Ein sehr dicker
und ein gedrungener stämmiger Herr
kamen einen Tag nach dem großen"
Preiskampf von Coney Island in ei
nen und denselben Eisenbahn - Wag
gon. Der Stämmige wurde sofort
von den Mitpassagieren umringt und
stürmisch begrüßt. Es war der Sie
ger des erwähnten Boxkampfes, Jefs
ries. Um den Dicken kümmerte sich
keine Seele. Es war nur ein früherer
Präsident der Aer. Staaten, Hr. Gro,
ver tzlevelano.

- Im Einwand'erungs'
lg u r e a n scheint wieder der Unfug
eingerissen zu sein, daß einzelne Eisen
bahnen besondere Vorrechte erhalten,
die sie auf Kosten dtt Einwanderer
ausbeuten. - Dieser Mißwirthschast
sollte sofort gesteuert werden.

DasAlter eines Baumes wird
nach den Ringen, eines Pferdes nach
den Zähnen geschätzt; bei den Frauen
bietet weder das Eine, noch das An
bere einen Anhaltspunkt: bei Der
sind's meist die Haare, die sie auf de

gähnen hat.

Dr. Leonhardt's

un ritt
kurtrt

Pillensucht,
Mag, Rerve d derlei
dk. BrNopfvng, sw. Die
Wirkung der Anti.PiU r,tkein Btr Nopfnng. W? zweifelt,
versuch i6.

Au Hnben in ollen Apotheken. Preis
. 25 Cs. Probe-Pack- zu haben bei

Zg&JjtiMvtfs,
Stroke.Lincnln, NebraSka.

B8

Pabst
Malz-Extrac- t.

Während die ermäßigten Preise in
Kraft bleiben, werden wir

Pabst Mol; Extrakt
zu Lvc die Flasche und KZ 25 daS Dutz
end liefern. Halls Sie eines guten
Stärkungsmittels bcbürfen, versuche,
eine Flasche oder kin Dutzend'

mm, 1211 0 8t.
Ciit 'Irico --Driisrgist,li' iiJ' !4 i'i'.r-j-- ,, ...

', .'."' j),, , ... ,..,,5'

Mit Non! KareapariH,
"Redet Alitil" tii.a Redetvf las tlicwt Mmlizm
4h .Ifriitlielie VfrtraiK-- In , gresarrea
itA. ,! i'iw..n hat, all Irue'! rinn ftudere
l"lriit Mnlizlu. lias kumtat etnlarli d&bnr

eil et rru'ri'it V'cn'trttttt besitzt uixj prt.
wem Kiin u al irsrnil : iijrrr lirryorbr.njt.
UMit wir t.t'-n- . muntern tu Ituod't

thut, it von Wiclitskeit. ADe Ao-oi-

Ulx-- IImnCs Rirs.iir:lla wie Hood'i
Hrsai-i- r lU v,t, slivl rlirllch. Wir tutbrn
da Putilic-u- nii mal fTtm-u-ht- , und es Ist
Reiner irrotoMi Iioili mUn Wirkung zuxusclirel-br- n.

dass il tUucniiks Zutrauen duria
haben, und

Lrsapariila
luiufc, tast !,! I,IiI!cIi von allen AnJene
Versuchen Sie . Nur viin C. I. Iliiod & Co.,
UwvH, Mut., prai:trirk 1 ; er.lvs Uir 5.

Hswl'c Iil!sn kurire" UeheikPit.
unverduliülikiai

Calli'iri.'tden. Xiocnu. IkM allu UruKuUUsn.

lic neueste Nekrntirnng.!r
t Dieser Taqe ist endlich im Auftraqi
de Präsidenten vom ZkriegZsekretär
der Acfclil zur Bildung von zehn
Ivilligen-Rcgimente- erlassen worden.
Jedes Regiment soll aus 50 Offizieren
und 1309 Unteroffizieren und Mann
ischften bestehen, sodah die zehn Negi
menter unsere Armee um insgesammt
13,500 Mann verstärken werden.
Vufzerdem ist General Otis ermächtigt.
in Manila selbst womöglich drei wei
tistt Jreiwilligen-Negiment- er zu bil
den. wodurch weitere 4077 Mann ge
Wonnen würden und die Heeresverstär
?kung anf 17,667 Mann gebracht wer
den würde. Dadurch würde, so rech
riet man weiter, die Gesammtzahl der
dem General Otis zur Verfügung
gehenden Truppen auf 47.300 Mann
siebracht werden, ausschließlich des Sa

ltätskorps.
Die neuen Mannschaften si,d bis

um 30. Juni 1901 zu verpflichten und
bei Auswahl soll ganz beson
,derö auf die Gesundheit geachtet wer
itn, denn man weisz. daß der Kriegs
idienst auf den Philippinen besondere
Anforderungen an dieselbe stellt, und

3 sollen, aüszer in besonderen ffallen,
nur unverheirathete Leute ngenom
Znen werden. Dagegen soll von der

Bildungsprüfung abgesehen
werden und auch Nicht-BUrg- er werden

genommen. ,Das 26. Regiment
tHauptquartier Plattsburgh. New
,?)ork, soll in den
jen mit Ausnahme von Connecticut,
und dem nördlichen New Fort, rekru
itirt werden; das 27., Hauptquartier
.Camp Meade", Pennsylvania, in

Connecticut, im südlichen New Aork,
in Maryland, Virginia, West Birg,-Ri- a.

North Carolina und dem Distrikt
'Columbia; das 28. Regiment. Camp
Meade. Pa.. in New Jersey. Pennsyl

ania und Delaware; das 29. Regt.,
Ifft. McPherson. Ga.. in South Caro
lina. . Georgia, Florida, Alabama,
Mississippi und Louisiana; das 30.
KeaK ffort Sheridan. Jll.. in Jlli

oiö,' Wisconsin und Michigan; daS
S1. Regt.. It. Thomas. Ky.. in Ohio.
Jndiana. Kentucky und Tennessee; daS

32. Regt., ffort Leavenworth. Kas.. in
Jowa. 'Nebraska. Kansas. Missouri.
Arkansas. Oklahoma und dem Jndia

Das 33. Regt., fft.
Sam Houston. Tex., im Staate Texas;
das 34. Regt.. Fort Logan. Col.. in
Tolorado. Wyoming Utah. Minnesota,
len Dakotas Montana, Arizona und
New Mzico; das 35. Regt.. Vancon
der Barracks. Wash., in California,
Nevada. Oregon, Washington, Jdaho
und Alaska. Die Stabsoffiziere bis
herab zum Major sollen mit wenigen
Ausnahmen der Regulären" Armee
entnommen werden, dagegen werden
die 36 Aerzte. 168 Hauptleute, 192
Ober und 144 Unterleutnants ist

aus, dem bürgerlichen" Leben

hervorgehen, doch sollen nur Leute an
genommen, werden die schon im spa
Nischen Kriege dienten und sämmtliche
Offiziersaspiranten (ausgenommen
natürlich Offiziere, die der regulären
Armee angehören), müssen sich einer
Prüfung unterwerfen. Offiziere und
Rekruten find in den SammelsteNen

inzuezerizeren in der Handhabung der
Waffe und im Kriegsdienst zu unter
richten, bis die Regimenter vollzähliz

nd fertig zum ffelddienst sind.

i Brieftaube auf See.

Die Nützlichkeit und der hohe Werth
der Briestauben zum Nachrichtendienst
auf hoher See werden immer mehr von
atofeen transatlantischen Gesellschaften
anerkannt. Die Hamburg Amerika
Linie hat in Kuzhaven und New wrt
.rohere Brieftaubenschläge einrichten

lassen, um Versuche mit den Tauben
us hoher See anzustellen. Die .Gene

irale Transatlantique" hat auf der Li
nie Havre - New Z)ork ebenfalls eine

ZZrieftaubenpost hergerichtet, ' welche
zwei Tage vor der Ankunft in New
Kork bereits in Thätigkeit treten soll.
Auf französischerSeite haben die Brief
äaubenliebbaber aus Rennes ihre geflü

eilen Boten zur Verfügung gestellt, in
toen Ver. Staaten sind zwei besondere

Taubenschläge eingerichtet, einer in
New Aork. der andere in Long Island.
Mit Hilfe der Tauben ist man in der
Lage, vom Meere aus Mittheilungen
an Bekannte, die man Tags zuvor ver-lass- en

hat, zu senden. So verlieh z.
33. die .Touraine" am 1. März. 7
Uhr Morgens Havre. und sandte am
anderen Morgen zehn Tauben mit De
peschen ab. wovon die erste Taube um
11 Uhr Morgens am selben Tage in
Hvr wieder eintraf, die übrigen

2b, folgt. Uit, daraus..
Di Ta,beAiiinM aber nicht allein ,

fktn Vergnügen der Passagiere da; sie
Zonnen imRothfall ,uch sehr rohe
Dienste leisten,, indem, man sie abschickt,
um Hilfe zholkavder Unfälle, anzu
zeigest. ?. So meldete z. B. am 3g. Würz... eirie Taube, die durch den Kapitän
Neynaud von der Bretagne ufhelas'
sea, wurde,, den Sisfbruch.. des, noli'
scheu, FaljrMges

' Bothnia und die

Reibung r per, Mannschakt . tzub di
Bretagne". Die französische Rhede-zr- ei

konnte, dann durch Kabe.ltelea.rair.

EXCEL3I0R
Cigarren - Fabrik !

. 9t Wols & o. lfiqrn;t).

Gigcirron

Mi Rauch.
und

tv&
Kait'Tübak.

1031) 0 Sir., Lincoln,
ItiüUt .0 Ernl Cioarrcn s,d

.

Pominio
cr.d Unldeit Ivalo.

Clgarrcn-Fabri- k und öniiroS- - und De
in ßigorre, Tabak, sru

einen Cigaarenfpitzen.
No. 123 südl. 11. kratze.

MnleiKen
auf

Grund-Eigenthu- m

aus die Tauer verschiedener Jahr und

Cultivirte ffarmcn
z 5j Prozent.

R M00RE,
11. und P. Lincoln, Nei.

Aeutjch Wirthschaft
von -

Chast Schwarz
126 südl. 10. et., Lik,l, 9t

Die feinsten Liqueure. da deröhnrt
Anheuser-Busc- h Bier, sowie die beftev
Cigarren stehen hier ,ur Verfügung.

First National Bank;
Sie O und 10. Straß.

apttal, t400,ooo- - Ud,rschtz
000,000
Beamte

D. D. Muir. Präsident.
H. S. Jreeman. Kasstrer,

W. Ci Phillip. Asft't Kafflr
Direktoren:

ChaS. F. Smith. C. E. Perkins. W.
C. Wilssn. C. I. Ernst. Jghn H.
Ameö. D. D. Muir.iiiiHändlerin

Feinen Weinen
und Liqneuren

Miller's KttÄim,
jes Lag' und Äl
scherbler stets vonathig

Nur einheimische Cigarren sind
hier zu haben.

IXUS noertll. li, St
gerb Boigt, der Metzger, 11 fad

liche 9 Straße, kauft jetzt das eigene
Schlachtvieh und können die Farmer ihr
Lieh daselbst zu günstige Preisen log.
werde ,

P Herr Dr. Went (2 Browmll
Block) hat i seinen prächtig eingericht
ten Räumen eine elektrisch Wsrrichtu,
anbringen lassen, wie solch kein Zoh?
rzt, westlich von Chicago besitzt. An

Erfahrung und Gewandtheit darf Herr
Wenie sich mit den berühmteste Zahn,
Lrzte des Landes messen.

eitern Vrafhers und Ringers bn
Zred. Echm dick B:o.

Die Fleifchhandlung des bekannte
ketzgermeifterS, Herrn Ferd. Bogt,

rfteut sich einer großen Kundschaft. Die
seö findet seinen Grund darin, daß man
zu jeder Jahreszeit frische Fleisch,
schmackhafte, selbstgemachteBrat,. Knack
und Leber-WSrst- e, sowie Schinken und
Speckseiten sehr billig und gut erstehe
kann SV ht vor und überzeugt Euch

Tie besten Schuhe bei Frzd.
Schmidt & 3?o.

8 ffcw Tr. 'abton. wrlÄ fi hur
gründliche tudium sowohl ,m Jn als auch

n Äuslanoe rricbe KentniNe al Wunmr.rit
erworben hat, und dem eme langjähnge Er
rayrung zu-

- omt yiti)i, enynetiit UO) tKn
deutschen Familie Lincon'S und UHegcni

laua u

Schwache
Mannerund Jungen,
welche an nervöl er Schwäch, Varieocel,
Samen-Schwäch- verlorener ManneS
kraft, nächtlichen Verluste und unna
türlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welch, wen nicht
durch medizinische Behandlung geheilt.
irftorend auf Geist und Körper wirke,

Acirathet nicht,'
wenn leidend, indem dieses Gedächtniß
schwäche, Muthlostgkeit, verlchämtheit
in Gesellschaft, Rackenschmerzen, schreck,
lich Traum, schwarze Ringe um die

Bugen, Pimpeln und AuSbröche in Ge
licht und Körper verursachen. Wir kön
nen Sie kuriren ; hauptsächlich alte und
probirle Fälle; wir verlangen nicht für
unseren Rath und geben eme schriftliche
Garantie, die schlimmsten Fälle zu hei-

len. Nicht nur werden schwache Organe
wiederhergestellt, sondern alle Verlust
und Abgänge hören aus. Sendet Zc

Briefmarke für Fragebogen. -

G. Haljn's Apotheke,
Dept. K. Omaha. Neb.

Frauen ür&isdjc tt. & Mm,
M finjigf mntl. da die , ?
in jfrm stalle Dtilxthibrt. ft echa,,. rl
Echachtkln turitfnjf Unfall, iict f od.

. 0. Asttn' Apotkik,. Omalm. el.

Die Einwohner der Philippinen wer-ie- n

fvilipmoS genannt. Wie l,e!fzcn

eigentlich die Bewohner von Philade!
phia?

In einem Briefe an Der
tvandie in Minnesota sagt der Wund-or- zt

Beck. dasz von '.100 Soldaten, die
verwundet in's .Hospital gebracht
wurden, nur drei nmputirt werden

mußten.

Der grökre Theil ter
letztjährigen groszen Pflaumenernte in
Oregon verfaulte an den Bäumen, weil
der Preis der Frucht so niedrig war.
dafz die Züchter keine Lust hatten, ihr
Produkt auf den Zl'Zarkt zu bringen.

Gemäß einem Bulle
ttn des Staats - Ackerbaudeparte
ments von New Jersev sorgt genann-te- r

Staat in ausgiebigerer und billi
gern Weise für gute Landstraszen. als
irgend ein anderer in der Union.

In einem New Jorke?
Polizeigericht liegt jetzt eine
Bibel in Celluloid Einband auf.
Sobald Jemand das Buch geküßt hat,
wischt ein Polizist es mit einem
Schwämme ab. um etwaige Nrank
heitskeime zu entfernen.

EinMann zu Hampton.
V a.. verlor infolge eines Moskito
bisseS einen Arm. Der Bis; erzeugte
nämlich Blutveraistung, und der
Mann kann sich glücklich schätzen, über
Haupt mit dem Leben davongekommen
zu sein.

Die Geschäfts - Con
nexionen einer Familie in Kir
Win, Kas., sind nicht gerad: vertrau
enerweckend. Einer der Söhne ist Ar it.
ein andrer Leichendestatter, ein dritter
Grabsteinlieferant, und die Frau des
letzteren Apothekerin.

Z u A st i in Californien
ist kürzlich eine 104 Fuf; tiefe. 3t Fuß
breite und 24 Fufz lange Cisterne ge

graben und mit zwei ffufz dick Cement
ausgeschmiert worden, m darin Wein
aufzubewahren. Die innere Flache ist

glasirt und die Capacität des U7.ge
beuren Reservoirs ist ca. 509,000
Gallonen.

Aus Maisstengeln lüfzt
sich (Z400 werth pro Tonne) Cellu
lose, die beste Unterlage für Dynainit.
ein patentirtes Niehfutter und ein

ausgezeichneter Leim gewinnen, und
doch heißt eS. daß fohrlich 250.000.000
Tonnen Maisstengel in diesem Lande
auf dem Felde verfaulen.

Die GesammtauLaa
b e n der New Yorker Staats Ver-

waltung für das linsende Jahr wer
den auf 25.000.000 abgeschätzt; zehn
Prozent dieser Summe werden dazu
verwandt, das Deficit vom Vorjahre
zu decken.

84 P r o e e n ! des cann
Staates Jdaho besteht noch auZ

Ländereien, zusammen
44,000,000 Acker. Davon können,
nach den Berichten des Bundcsdepzr
temenis für geologische Vermessungen,
mindestens 7.000.00 Acker durch Be
rieselung fruchibar gemacht werden.

Z u B a n g o r, M e.. trat die-s- er

Tage ein Betrunkener in ein seines
Hotel und telepho mit selber nach dem

Patrollwagen. Als derselbe ankam,
stieg er hinein und suhr nach der

wo e: den wachehabendcn
Beamten bat. ihn e'nzusperren, !s er
seinen Rausch augeschlafen habe, da
er sonst vielleicht Unfug stiften würde.

I n I n d i a a a ist das Base-ballspi- el

am Soiniag durch ein

Staatsgesetz verboten. Doch
wurde letzteres beinahe nirgends

Die Sonnlagsfanatiker in der
Staatshauptstadt Indianapolis und
anderwärts wollten nun auf einmal
das Gesetz streng Durchgeführt wissen
und so kam ein Tesimll vor das Oiier
staatsgericht. Vor Kurzem gab dieses
Gericht die Entscheidung ab, das Ge
setz sei durchaus verfassungsmäßig
und müsse streng durchgeführt werden.

I In Warsaw, Ky.. waren
jüngst zwei Herren in einem Hotel über
Nacht: ein Asthmatiker und ein Rheu
matiker. Es war arg heiß und schwül,
und das Hotel war voll von Gästen
und nur noch ein Zimmer übrig mit
zwei Feldbetten und einen Bücher-schra- nk

mit Glasthiiren. Als die Her
' ren mit der City of Cincinnati"

Abends um 10 Uhr ankamen, mußten
sie mit dem einen Zimmer vorlieb neb
men. - Aber o w?h! was thun? der
Asthmathiker mußte Luft, der Rheu
matiker Wärme Hasen ersterer woll-
te die Fenster weit :,ffen, letzterer voN-ständ- ig

geschlossen haben. Endlich
meinte der Asthmatiker, er könne v'el-leic- ht

doch den Versuch machen, bei ze
, schlosfenen Henstern zu schlafen, und
'probirte es auch zwei Stunden lang,

der Todesgefahr durch Ersticken ent
!

gegenzuarbeiten. Aber länger ging es
denn doch nicht. Nach zwei Stunden
stöhnte er ganz f!ir Zierlich, und der

' Rheumatiker entschloß sich, um des
i Anderen Leben zu retten, zur O:fr

nung des Fensters. Aber leider land
er. ez lange, lange nicht, und als er
endlich nach langem Suchem gefunsen

' zu habin glaubte, konnte er es nicyl
'öffnen. Da aber der Andere flehen!

jltch um SQit var. rmicrncB er iteg, oie
'nstttscheiben" einzuschlagen thar. eö,

mit seinen' Strefrl,?' und erntete ' vom
Andern das 'gröM Lob ob seine,

Vpfergeistes. Der sthinatiker'schlicf
znun getrost ein. yk'n am andern Mor
gen fanden beide, daß die, Glasthlir ,

!des,,Bücherschrank?Z einge schlage., wa

jre.. Du Asthnuitikk lebt, noch, t,-- ,,-;

I :'''.:'!? Vl - kI- ,1i!;;!v2',,
' .ii'.i liaHi.--


